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Wirtſchaftslage zurückgehen und in noch höheren Maße als bisher zu
Surogaten gegriffen werden würde Jm übrigen wollen wir die Ent
ſcheidung abwarten die ja in dieſen Tagen fallen muß

Die Finanzreſorm wurde auch während der land wirtſchaftlichen

Woche lebhaſt beſprochen Jn allen Veranſtaltungen zu denen die Landwirte
von nah und fern nach der Reichshauptſtadt gekommen waren konnte man
den Proteſt gegen die Jnanſpruchnahme des Beſitzes zur Füllung des
Reichsſäckels hören Ein einziges Trutzlted bildeten namentlich die Reden
im Zirkus Buſch wo die Agrarier wieder zu Tauſenden verſammelt waren

So objfektive Anſchauungen wie ſie Profeſſor Wagner in der General
verſammlung der Wirtſchaftsreformer zum Ausdruck brachte konnten an
dieſem Orte natürlich nicht auf Zuſtimmung rechnen

Der Himmel über der Balkanhalbinſel hing in dieſer Woche wieder
einmal voller Wolken ſo daß man allgemein mit etniger Beſorgnis der
Entwickelung der Dinge in jenem Wetterwinkel Europas harrte Nicht
ohne Ueberraſchung vernahm man von der Aufforderung Frankreichs au
Deutſchland in Wien gemeinſame Schritte für die Erhaltung des Friedens
zu tun Vernünftigerweiſe ſah man aber in Paris ein daß die Ablehnung
dieſes Vorſchlags ſeitens der deutſchen Regierung wohlbegründet war Wir
haben uns über dieſe Angelegenheit bereits ausführlich geäußert ſo daß
wir dem nichts hinzuzufügen brauchen Die Anregung Deutſchlands in
Belgrad Schritte zu unternehmen um die dortigen maßgebenden Kreiſe
von unüberlegten Provokatſonen gegen Oeſterreich zurückzuhalten ſcheint

auf fruchtbaren Boden gefallen zu ſein Es wird in der Tat Zeit daß
die von Serbien her ſtets drohende Kriegsgefahr endlich zum Schweigen
kommt ſonſt iſt an eine Beruhigung Europas nicht zu denken Von der
Ueberzeugung durchdrungen daß ſie nichts zu verlieren haben denn
politiſch und wirtſchaftlich ſteht das Land vor dem Ruin ſcheinen die

Serben leichtfertig den Frieden brechen zu wollen wozu ihr famoſer Kron
prinz unausgeſetzt aneifert Die Beſeitigung des Parteiminiſteriums
Weltmirowutſch und Erſetzung desſelben durch ein Koalitionskabinett gleicht
einem Rufe zum Zuſammenſchluß aller Parteigruppen vor einem folgen

ſchweren Entſchluſſe Ob die Serben wirklich ſo tollkühn ſein und los
ſchlagen werden muß ſich nun bald zeigen denn lange kann dieſer Zuſtand
nicht mehr dauern und im Grunde genommen wäre es kein großes Unglück

Die heutige Nummer umfaßt 32 Seiten
r

Neueſte Ereigniſſe
Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Cambon wurde heute mittag

vom Kaiſer in Audienz empfangen

ſekretär Sydow ſich geſtern in der Kommiſſion nicht unfreundlich dazu
geſtellt hatte auf die Annahme der Verbündeten Regierungen unter keinen
Umſtänden zu rechnen haben werde ſcheinen ſie nunmehr geneigt zu ſein
abermals den ernſtlichen Verſuch zu machen eine Verſtändigung unter den

Biockparteien ſelbſt herbeizuführen Daß die anderen Blockparteten ebenfallé

das größte Entgegenkommen bezeigen und den gleichen Wunſch hegen
verſteht ſich von ſelbſt Die Finanzkommiſſion ſelbſt tritt heute nicht zu
ſammen ſie dürfte erſt Anfang nächſter Woche ihre Beratungen wieder
aufnehmen

Nach den Beſprechungen mit den Parteiführern konferierte Fürſt
von Bülow auch mit mehreren einzelſtaatlichen Finanzminiſtern
Es ſoll bereits Ausſicht für eine Einigung auf der Grundlage erzielt ſein
daß die Regierung die Nachlaßſteuer fallen läßt die Reich serb
ſchaftsſteuer dagegen weiter ausbaut nnd eine Reihe neuer kleinerer
Steuern in den Reſormplan hineinzieht Man ſpricht unter anderem von
einer Erhöhung des Kaffeezolls Eine vollſtändige Einigung iſt noch
nicht erreicht bietet aber gute Ausſichten

Am Freitag fanden vertrauliche Beſprechungen des Reichskanzlers

mit den Führern der Blockparteien ſtatt Wie es heißt iſt eine Ver
ſtändigung innerhalb des Bliochs über die Reichsfinanzreform angebahnt

worden

Jm Reichstag begann geſtern die zweite Leſung des Kolonialetats
Staatsſekretär Dernburg leitete ſie mit einer Rede ein und trat in der
Debatte den Angriffen auf den Gouverneur von Oſtafrika entſchieden
entgegen
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Jn der Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes erklärte

Eiſenbahnminiſter Breitenbach die Elektriſierung der Linie Magdeburg
ZerbſtBitterfeld Leipzig werde vorausſichtlich ſchon in der nächſten Neben
bahnvorlage vorgeſehen werden

Auf der Elbe iſt es den Eisbrechdampfern geſtern nachmittag endlich

gelungen die Eisverſtopfung an der Havelmündung zu durchbrechen und
eine offene Waſſerrinne zu ſchaffen Die Elbe fließt wieder in ihrem alten
Bett der Waſſerſtand iſt gefallen

2Was in der Welt vorgeht
Die Entſcheidung über die Reichsfinanzreform ſteht alſo unmittelbar

bevor Jm letzten Augenblick ſcheinen ſich die Ausſichten für das
Gelingen des Werkes günſtig geſtaltet zu haben und zwar durch
das unmittelbare Eingreifen des Fürſten Bülow in die Verhand
lungen der Parteien des Reichstags Freilich iſt es mit der Erledigung

der Frage der Nachlaßſteuer und des Erſatzes für die letztere noch lange
nicht alles getan denn auch andere von der Regierung vorgeſchlagene
Steuern werden lebhaft umſtritten aber ein Erfolg wäre es doch wenn
die Frage der Beſteuerung des Beſitzes eine der linken Seite des Blocks

genehme Löſung fände Dieſer Erfolg würde ein Lichtſtrahl für die
Regierung bilden auf dem nichts weniger als hellen Wege zur Erreichung
des Zieles

Was nun den Erſatz für die Nachlaß ſteuer betrifft ſo wird von
dem geplanten weiteren Ausbau der Erbſchaftsabgabe geſprochen Bei der

Br Jlgenſtein hat aus Paris eine Mitteilung an die Staats An
waltſchaft gelangen laſſen

Von den zur Anzeige gebrachten Meſſerſtechereien ſind neun als er
dichtet feſtgeſtellt worden
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Jn ganz Norditalien dauern die Schneefälle ſeit 36 Stunden an

xcuf h Ww t

7 Entſcheidung über die Reichsfinanzreform Linken würde dieſe Abſicht auf keinerlei Bedenken ſtoßen und wenn die wenn die Friedensſtörer durch kräftige Hiebe zur Raiſon gebracht würden
2 Parteien der Rechten gewillt ſind ebenfalls dieſen Weg zu gehen ſo wenn man gewiß ſein könnte daß die Sache auf OeſterreichUngarn und
s Fürſt von Bülow und das Stenerkompromiß würden wir Anlaß haben ihnen manchen Vorwurf den wir aus ihrem SerbienMontenegro beſchränkt bliebe Das iſt leider immer noch fraglich

Berlin 26 Februar bisherigen Verhalten zur Beſitzbeſteuerung nicht unterdrücken konnten und darin liegt die große Gefahr Wird Rußland ſeine Hände aus dem
Am heutigen Vormittag traten die Blockparteien in ihren Fraktions wieder abzubitten Die Veredelung der Matrikularbeiträge wie über Spiele laſſen oder wird es ſich ſchließlich doch verpflichtet fühlen für di

27 zimmern zuſammen um darüber zu beraten wie ein Blockkompromiß haupt die Jnanſpruchnahme der Einzelſtaaten für den Ausfall ſlaviſchen Brüder einzutreten Rußlands Haltung bleibt eben ein großes
7 7 in den Hauptfragen der Reichefinanzreſorm zu erzielen ſei Aeußerem von Nachlaßſteuer ſcheint endgültig aufgegeben worden zu ſein Fragezeichen wie man ja auch aus der Stellung des Zarenreiches zu

Vernehmen nach iſt dieſe überraſchende Wendung geſtern nachmittag durch der Widerſtand den der Plan bei den Regierungen fand iſt Bulgarten nicht recht klug wird Hat es den Fürſten Ferdinand als
3 das perſönliche Eingreifen des Fürſten von Bülow herbeigeführt wohl ausſchlaggebend geweſen Neben dem Ausbau der Erbſchaſtsſteuern bulgariſchen Zar anerkannt und damit der Türkei und den Signatar

7 worden Der Reichskanzler ſcheint beſonders auf die Konfervativen ſollen noch einige kleinere Steuern in Ausſicht genommen ſein Man mächten des Berliner Vertrages vorgegriffen oder haben die dem Fürſten
d mit Erfolg eingewukt zu haben indem er ihnen wie der A hört zu darf geſpannt ſein was das für welche ſind Die Erhöhung während ſeiner Anweſenheit in Petersburg erwieſenen Ehren keinen poli

verſtehen gab daß er nicht gewillt ſei bei dem großen Werke der des Kaffeezolles ſoll ſich darunter befinden von der ſchon tiſchen Wert Darüber zerbrechen ſich heute viele Leute die Köpfe ohne
Reichsfinanzreform den Block beiſeite ſchieben zu laſſen in welchem mehrfach die Rede war indem behauptet wurde der Zoll werde von ſeinem daß bisher etwas Genaues feſtgeſtellt werden konnte Jedenfalls ſteht die

S Falle dann das Zentrum wieder in den Vordergrund treten würde jetzigen Satze von 20 Pfennig pro Pfund auf 30 Pfennig aljo um 50 internationale Politik augenblicklich vor ſchwerwiegenden Entſcheidungen
e Z Auch heute vormittag hatte Fürſt von Bülow mit den Führern der geſteigert werden An maßgebender Stelle ſcheint man anzunehmen daß und es wäre wahrlich zu wünſchen daß dieſe im Sinne der Erhaltung

Blocparteien Beſprechungen Nachdem ſich ſo die Konſervativen überzeugt bei dem billigen Preiſe des Kaffees dieſer Zoll am wenigſten fühlbar ſein des Friedens ausfielen

z 2 hatten daß das bisher in Ausſicht genommene Kompromiß auf Grund werde doch bleibt zu berückſichtigen daß trotzdem der Konſum angeſichts
lage der Anträge der Reichspartei und des Zentrums trotzdem der Staats der allgemeinen Teuerung aller Bedarfsartikel und der ſchlechten

24 denen er nicht teilnehmen konnte Emn öder entſetzlicher Winter Sie hatte immer nur gedacht Wäre es zu Ende WarumEin reizender Dämon lag vor ihr eine troſtloſe Zeit e ſtirbt er nicht ß
22 Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau Und ihre Pläne ihre Hoffnungen Wenn ihr Gatte ſtarb Was nützte ihr ſein Tod wenn er erſt erfolgte nachdem
s 26 Fortſetzung a 9drus verboten ſo ſtand es bei ihr Gräfin Malentin zu werden ſie zweifelte e ne 9 Wönheit vorüber und Malentin ihr auf
a Der galante Geheimrat glaubte ſeine reizende Nachbarin nicht daß Guido ſie wählen würde wenn erſt dieſe Schranke immer Penerelt

gefallen war
Gräfin Malentin

Ein unerträglicher Gedanke Sie ſprang auf und ſtrich

beruhigen zu müſſen mit beiden Händen das Haar aus der heißen Stirn zurückEs geht gut meine Gnädigſte verſicherte er die Gefahr Dieſe Jdee wurde zum Traum ihrer
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zu bringen und haben wir den erſt überſtanden ſo dürfen
wir

nur erſt das Hindernis weggeräumt war das zwiſchen ihr Es war kein Diener im Zimmer und Carla hielt es

u s O daß ich dieſe Ketten brechen könnte murmelte ſiet fur jetzt wemigſtens d llerdings Tage und Nächte Sie liebte Guido nicht die Zeit in der oe i chehien hie F da da den hen ſche ſe noch die Fahigkett beſeſſen hote ſich zu einen wärmeren ſ ne ihre wetßen Finger krampften ſich unwiit
a geſchwächten Körper Jhres Herrin Gemahls jeder erneute Hefüht aufzuſchwingen war längſt vorüber ſie liebte ihn nicht Dann ging ſie hinüber nach dem Speiſezimmer in dem il
à Anfall der aſthmatiſchen Herzträmpfe die Kataſtrophe herbei aber ſie wünſchte ihn zu heiraten Bruder beim Nachtiſch eines opulenteu Dinee ſaß
t führen kann Er bedarf äußerſter Schonung kein raſcher Gräfin Malentin das bedeutete für ſie eine neue Nun wie iſts fragte er erwartungsvoll Was ſagTemperaturwechſel keine Aufregung Ruhe viel Schlaf an höhere Staffel auf der Leiter der Vornehmheit Die Welt der Geheimrat gi
73 gemeſſene Diät Jnzwiſchen geben Sie ſich keinen ernſten behauptete daß dem Grafen eine glänzende Zukunft bevorſtehe Carla zuckte die AchſelnBeſorgniſſen hin meine Gnade Jch glaube annehmen zu Sie wollte dieſe Zukunft mit ihm teilen und ſie hegte die Troſtloſe Ausſichten ſtieß ſie zornig hervor Die

2 därſen den Herrn Legationsrat ſicher durch den böſen Winter feſte Ueberzeugung daß ſie ihr Ziel erreichen würde wenn Sache kann lange dauern Jahre lang J

S er hoffen
Der Geheimrat ſtand auf Er küßte Carlas roſige Finger

ſpitzen ſagte ihr noch ſchnell einige Schmeicheleien über ihre
unvergleichliche Toilette bei der rioen Gala Vorſtellung im

hauſe und dann zog er ſich zurück immer lächelnd
plaudernd ſich verneigend bis er mit einer letzten tiefen Ver
beugung unter der Portiere verſchwand

Carla war wieder in ihren Seſſel zurückgeſunken ihr ſchönes
Antlitz hatte alle Madonnenhafligkeit verloren ſie ſtarrte zornig
grübelnd gerade vor ſich hin

Es war alſo möglich daß ihr Gatte wiederhergeſtellt
wurde und daß er ſein elendes Daſein noch durch Jahre
hinfriſtete Und inzwiſchen war ſie an dieſen langſam hin
ſiechenden Greis gefeſſelt ausgeſchloſſen von all den Freuden

und Malentin ſtand
Jhr hochgeſchraubtes Selbſtbewußtſein verblendete ſie

Guidos gefliſſentliches Ausweichen legte ſie als vorſichtige
Zurückhaltung aus die ſeine Ehre ihm gebot nie war es ihr

bisher in den Sinn gekommen daß er möglicherweiſe ſeine
Couſine ihr vorziehen könne Jhre Eitelkeit war ſo ganz die
Quinteſſenz ihres Weſens daß ſie garnicht fähig war die Welt
außerhalb ihrer reizenden Perſon anders als vom Standpunkt
dieſer maßloſen Eitelkeit zu beurteilen

Wieder dachte ſie an ihren Gatten Warum ſtarb er nicht
Er war alt krank ſchwach unfähig das Leben zu genießen
Warum lebte er weiter ſich und anderen zur Qual
Sie ſagte ſich das mit kühlſter Reflexion ohne auch nur

die geringſten Gewiſſensbiſſe zu empfinden wegen ihrer ver
brecheriſchen Gedankenu denen ihre Jugend ihre Schönheit und ihr Reichtum ſier g Je kannte ihn er war viel zu eiferſüchtig

als daß er ihr geſtattet hätte
Sckelſchaſten zu beſuchen an l auch nur ein Atom desSie hatte heute nacht an ſeinem Lager geſtanden ohne

deshalb nicht für nötig ſich Zwang aufzuerlegen
Für eine Weile blieb es ſtill im Gemach Carla ſchälte

eine Orange die ſie auf ihren Glasteller gelegt hatte
Du biſt auch verſtimmt Hans fragte ſie plötzlichHm ja ich habe Grund es zu ſän vevoch

Eine neue Geldkalamität
Auch das

Frau von Harten lehnte ſich in ihrem Seſſel zurück
Wie ſteht es eigentlich zwiſchen Dir und Nelly Malentin

fragte ſie
Nicht anders als an jenem erſten Ballabend petite soeur

erwiderte der Baron ſein Glas mit dem goldfunkelnden Tokayer
gegen das Licht haltend ehe er es mit einem Zuge leerte
Jch bin in dieſen ganzen drei Wochen auch nicht um einen

Schritt weiter mit ihr gekommen
Trotz Deiner Bundesgenoſſin

Mitleids zu fühlen für ſeine Qualen Er ſtrich ſich verdießlich den Bart
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Seite SonntagPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin trafen heute vormittag vom Neuen Palais aus im Automobil
ier ein und beiuchten das Kunſtgewerbe Muſeum Mittags empfing
er Kaiſer im Königl Schloß den fran zöſtſchen Botſchafter Cambon

in Gegenwart des Staatsſekretärs Freiherr von Schoen Beide Herren
waren bei den Majeſtäten zur Frühſtücksiaſel geladen

Der Reichstag nahm am Freitag den Antrag Brandys Pole
über die Freiheit des Erwerbs von Grundeigentum mit 189 gegen
132 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen an und trat ſodann in die zweite
Leſung des Kolonial Etais und des Etats des Kolomalamts ein Abg
o Liebert Rp lobt die Tängkeit der Kolonialverwaltung tadelt aber
die Reizbarkeit des Staatsſekretärs und fordert ſtärkeren Schutz der
Deutſchen im Oſtafrika gegen die Jnder Staatsſekretär Dernburg dankt
ür die Anerkennung und verteidigi den Gouoerneur von DeutſchOſtafrika
gegen die erhobenen Anklagen Der Gouverneur kann es nicht nur mir
den Weißen halten ſondern muß wo ſo viele verſchiedene Nationalutäten
ſind zwiſchen allen ſtehen Englands Schwierigkeiten in Jndien Perſiens
Verfaſſungskampf die Umwandlung in der Türkei beweiſen daß man die
Möghchkeit der Selbſtbefreiung dieſer Völker im Auge behalten muß
Beidſtrafen ſind für die Eingeborenen beſſer als Prügeiſtrafen Wer als
Lump nach der Kolonie kommt kann von den Ermngeborenen nicht Reſpekt
bveriangen Abg Goller Freiſ Vp lobt die Grundſätze des Stiagats
ſekretärs richtet aber gleichfalls Angriffe gegen den Gouverneur Rechen
berg Staatsſekretär Dernburg nitt dieſen Angriffen noch einmal ent
ſchieden entgegen Abg Arendt Rp bedauert die Gereiztheit des
Staatsſekretärs und prophezeit einen Rieſenaufſtand in Oſtafrika wenn
der dortige Gouverneur ſich nicht ändere

Der Poſtetat Die Budgetkommiſſion des Reichstages
verhandelte heute über den Poſtetat den geſtern die Unterkommiſſion vor
geprüſt hatte Derſelbe Zentrumsabgeordnete der ſchon beim Erat des
Reichseiſenbahnamts den Vorſtoß inbezug auf die Bureauzeit der mitt
leren Beamten gemacht hatte erneuerte ihn auch beim Reichepoſtamt
Er erfuhr aber dieſelbe Abweiſung vom Staatsſekretär wie von Mitgliedern
anderer Parteien Der Staatsſelretär will vor allen Dingen die Dien ſt
freudigkeit der Beamten die Arbeit mit nach Hauſe nehmen gewahrt
wiſſen Gegen eine Reſolution hat er nichts Von ſreiſinniger Seite wird
auch hervorgehoben daß es weniger auf die Länge der Arbeitszeit an
kommt als auf das was geleiſtet wird Man ſolle der Schreibmaſchine
einen breiteren Raum in den Bureaus verſchaffen dadurch könne die Ar
beitskraft der Beamten in ganz anderer Weiſe ausgenuzt werden Der
Staatsſekretär erwidert daß es ſich vielſach um Austüllung von Formu
laren handele die mit der Schreibmaſchine nicht zu machen ſet Derſelbe
Zentrumsabgeordnete ſtellt den Antrag von 128 geyeimen expedierenden
Sekreiären 28 künftig als wegfallend zu bezeichnen Der Staats
ſekretär betont demgegenüber daß die Budgetkommiſſion nicht beurteilen
könne wie viele Beamte disponibel ſeien Man möge darum keme beſtimmte
Zahl nennen ſondern ſich auf eine Reſolution beſchränken Der Zentrums
abgeordnete ſchränkt ſeinen Antrag dann auf acht Beamte em Dieier
Antrag wird mu Stimmengleichheit abgelehnt Wie bei den anderen Eiats
werden auch beim Popteiat ber den Bureau und Diätentiteln uſw
Abſtriche gemacht Bei den Beſoldungstitein regt der Zentrumsabgeordnete
Abſchreibungen bei der Poſt an und verlangt eine kaufmänniſche Führung
des Betrriebs Es ſei ein Ueberfluß an höheren Beamten vor
handen Nach Regulierung der Beamtengehälter bleibe kein Ueberſchuß
und kaufmänniſch gerechnet ſei die Ponverwaltung bankeroit Anwärter
für die höhere Poſtkarriere ſollten nicht mehr angenommen
werden Der Staatsſekretär ſtellt dazu feſt daß ſchon 5 Millionen als
Tilgungsquote jn den Etat eingeſtellt ſeien Von freiſinniger Seite wird
größere Dezentralijation empfohlen bei dem Wachetum des Verkehrs werde
man Stellen kaum ſtreigen können Aus dem Zentrum wnd beſtritten
daß mit der Zungahme des Verkehrs die Zahl der höheren Stellen wachſen
müſſe und es wird eine Reſolution eingebracht Die Reſolutrion wud
einſtimmig angenommen und bei dem Titel der Oberpoſtdireltionen
4 Oberpoſtinſpettoren à 3000 Mk geſtrichen ber im ganzen 295 Ober
poſtinſpetoren Die Vrzedirektoren ſeien eine unbelebte Jnſtitunon
und ſollten wieder abgeſchafft werden Auch von anderen Parteien wird
die Vizednektion als ein Konſtruktionsfehler abgelehnt und die zwölf neu
beantragten Stellen ſür Vizedirekioren und ſieben Stellen für Vorſteher
erſter Klaſſe werden abgeſetzt

Tarifreform und Fahrkartenſteuer Die Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes beriet geſtern über den Eiſenbahnetat Es
wurde zunächſt über die ordentlichen Einnahmen aus dem Perſonen und
Gepäckverkehr und aus dem Güterverkehr verhandeit Miniſter von Breiten
bach ertlärte Der Perſonenverkehr hat ſich im ganzen auch in der
jetzigen Zeit gehoben Der Güterverkehr iſt zurückgegangen Indeſſen
ſteht zu hoffen daß im nächſten Jahre wieder eine auſſteigende Bewegung
einſetzt Von den Momenten die ungünſtig auf die Einnahmen aus dem
Perſonenverkehr eingewiutt haben hat die Fahrkartenſteuer am ſtärkſten
gewirtt Das iſt zu erkennen aus der Zeit von neun Monaten in welcher
die Fahrkartenſteuer vor der Perſonentarifreſorm zur Emführung gekommen
iſt Die Perſonentartfreform hat genau den finanziellen Austall
ergeben der von vornherem in Ausſicht genommen war nämlich erwa
ſechs Millionen Mark Der größere Reſt des Ausfalles entjällt auf die
Fahrkartenſteuer Die Tarifreform hat aber den erſtrebien Verkehrs
vorteil eine zweckmäßige Verteilung des Verkehrs auf durch
gehende und Lokalzüge herbeizuführen voll erreicht Dem Miß
brauch der Speiſewagen durch Reiſende dritter Klaſſe 2 ſoll
durch eine Reihe zuſammenwirkender Maßnahmen nach Möghuichkeit
geſteuert werden Was die Gürertariſfe anlangt ſo bewegen ſie ſich ſtets
in abſteigender Richtung Die Eiſenbahn Verwaltung iſt auch bereit
planmäßig in dieſer Geſtaltung der Güterverkehre fortzmahren insbeſondere

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
wird im Auge vehalten eme Heraoſetzung der Abſertiigungsgebühren und
eine ſtärkere Staffelung des Rohſtofftarifs

Der Miniſter erklärte ferner der Verkehr in der erſten Klaſſe ſei auf
den preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnen um 15 16 Proz zurückgegangen
bei den Reichseiſenbahnen um 40 Proz die Abwanderung von der zweiten
in die dritte Klaſſe betrug vier von der dritten in die vierte Klaſſe
höchſtens ein Prozent

Was die Anwendung von Elektrizität anlangt ſo ſei auf den

tommen bewährt habe bisher nur die Linie Blankeneſe Hamburg Ohls
dorf in Beirieb Dieſe vabe anfangs emige Schwierigkeiten geboten jetzt
aber zeige ſie eine außerordentlich ſtarke Entwickelung des Verkehrs

Die Einführung des elektriſchen Beiriebes auf der Strecke Magde
burg Zerbſt Bitterfeld Leipzig iſt in Ausſicht genommen

Wohnungsgeldzuſchuß der Reichsbeamten Aus Berlin
26 Februar ſchreibt uns unſer parlamentariſcher Mitarbetter Mit der
Gehaltseryöhung für die Reichsbeamien kann ſich der Reichstag erſt be
ſchäftigen wenn über die neuen Steuern Verſtändigung erzielt iſt Das
gleiche gilt von der Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſe s Hier
würde ſich allerdings die Sache vereinfachen wenn es einſtweilen noch bei
der alten Einteilung der Ortsklaſſen bleibt und durchweg ein Zuſchlag von
einem Driuel zum Wohnungsgeldzuſchuß gezahlt werden ſollte ein Propi
ſorium das man in Preußen auf die Dauer von zwei Jahren belaſſen
zu wollen geneigt ſcheint Solche Anordnung wäte freilich für das Reich
erſt recht ſchemauiſch von den auf ein ſo weites Gebiet mit ganz ver
ſchiedenen Wohnungspreisverhältniſſen verſtreuren Beamten hätten dann
die in kleinen und mittleren Orten wohnenden größeren Vorteil als die in
den Hauptverkehrszenren mit teuren Mieten Doch man darf nicht über
jehen daß Reich und Staat nur einen Zuſchuß zum Wohnungeégeld zu
leiſten ſich verpflichtet erachten keineswegs vollen Entgelt und es könnte
am Ende zweckdienlich ſein wenn nochmals ſorgfältigſte Erhebungen über eine neue Ortsklaſſeneinteilung vorgenommen
würden damit tunlichſt allen Klagen über ungerechte Emſchätzung der
Boden entzogen wird

Hierzu meldet Wolffs Bureau noch Die Blättermeldung daß die
Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes über den Woh
nungsgeldzuſchuß umgeſtoßen und durch ein zweijähriges Provi
ſorium dahm erſetzt werden ſollen daß der bisherige Wohnungsgeld
zuſchuß mit einem Aufſchiage von 33 Proz weintergezahlt werden ſoll
iſt völlig unrichtig Es ſchweben Verhandlungen zwiſchen den
einzelnen Parteien und es ſteht noch nicht feſt in welcher Weiſe die
weitere formelle Behandſung erfolgen wird ob es zu einem gemein
ſamen Antrag fämtlicher Parteien kommen wird Das letzte iſt
ſehr wenig wahrſcheinhich weil nach allem was verlautet auch innerhalb
der einzelnen Parteien die Meinungen weit auseinander gehen

Vizeadmiral z D Reinhold von Werner iſt 84 Jahre
alt in Charlottenburg geſtorben

Das Kultusminiſterium und die tſchechiſchen Studenten
Das preußiſche Kultusminiſterium hat den Unnag der Breslauer ſtu
dentiſchen Korporationen die Jmmatrikulaton ſſchechiſcher Studenten auf
preußiſchen Hochſchulen einzuſchränken abgelehnt

Serbien
Belgrad 26 Februar Die Poltzei verhaftete heute einen Bul

garen namens Anaſtaſow und einen Serben aus Sofia namens
Popowitſch welche verdächtig ſind gegen den Fürſten Ferdinand
von Bulgarien bei ſemer Rücktehr aus Petersburg in Ruſtſchuk einen
Bombenanſchlag beabſichtigt zu haben Die beiden Verhaſteten ge
ſtanden daß ſie Mitglieder einer großen Sofioter Verſchwörung gegen das
Leben des Fürſten jeien und daß ſie den Auftrag gehabt hätten in Belgrad
das erforderliche Bombenmaterial zu beſchaffen das durch eine Frau nach
Ruſtſchuk geſchmuggelt werden jollie Anaſtaſow gab ſich für einen Stu
denten der Philoſophie und Korreſpondenten eines Sofioter Blattes aus
während Popowitſch erklärte er ſei nach Belgrad gekommen um ſich als
jerbiſcher Freiwilliger einſchreiben zu laſſen

Paris 26 Februar Die Agence Havas meldet daß alle Mächte
auch Rupland im Prinzip einem ſreundſchaftlichen Schritt bei der
ſerbiſcher Regierung zugeſimmt häuten um Serbien zu bewegen
nicht auf territorialen Entſchädigungen zu beſtehen Ueber das Weſen und
die Form dieſes Schrittes ſchwebten noch Verhandlungen

Türkei
Konſtantinopel 26 Februar Das heute unterzeichnete Entente

prototoll erklärt in Artikel 1 den Verzicht Oeſterreich Ungarné
auf alle Rechte im Sandſchak Nowibaſar Jn Arutkel 2 erkennt die
türkiſche Regierung ausdrücklich den durch die Entſchließung der viterreichiſch
ungariſchen Regierung betr Bosnien und die Herzegowing ge
ſwaffenen Zuſtand an Nach Artikel 3 behalten die gegenwärtig in der
Türkei lebenden Bosnier und die gegenwärng in Bosnien lebenden Türken
die vitomaniſche Nationaltät Artikel 4 ſichert den in Bosnien ſich auf
haltenden Mohammedanern freie Religtionsübung zu Die
Mohammedaner werden nach wie vor die gleichen bürgerlichen Rechte be
ſitzen Artikel 5 beſagt Die öſterreichiſchungariſche Regierung verpflichtekſich
vinnen 15 Tagen nach Rauifizierung des Prototolls der otomaniſchen Regierung
21 Millionen türt Pf in Gold als Gegenwert der unbeweglichen Güter
auezuzahlen die der Türkiſche Staat in Bosnien und der Herzegowina beſaß
Jn Arntkel 6 verpflichtet ſich OeſterreichUngarn binnen zwei Jahren nach Rati
fikation des Prowokolls auf Grund des emopäiſchen Völkerrechts mit der
Türker einen Handelsvertrag abzuſchließen r ſtimmt Oeſter
reichUngarn der Erhöhung der rürkiſchen Wertzölle von 11 auf
15 Prozent und der Einführung neuer Monopole oder der Erhebung
verſchiedener Konmumabgaben unter der Vorausſetzung zu daß dieſelbe Be
handlung gleichzeitig auf die Emuhr der anderen Länder angewandt wird

Staatsbahnen außer der Linie GroßLichterfelde Berlin die ſich voll g

28 Februar cr o0Artikel 7 beyagt daß näch Rattfikarion des Protokolls diejenigen öſter
reichiſchen Poſtämter auſzuheben ſind die gegenwärtig an Orten beſtehen
wo keme anderen ausländiſchen Poſtämter beſtehen jowie alle übrigen
öſterreichiſchen Poſtämter auſzuheben ſind ſobald die anderen Mächte das
ſelbe iun Jn Artikel 8 erklärt ſich OeſterreichUngarn bereit die Abſicht
der Prorte die Kapitulationen durch das internationale Recht zu erſetzen
rückhaltlos zu unterſtützen Artikel 9 beſagt daß die Ratifikationen ſpäteſtens
in zwei Monaten ausgetauſcht werden ſollen

Konſtantinopel 26 Februar Der Großweſir erklärte Journaliſten
egenübet die öſterreichiſchungariſche Regierung und die türkiſche Regierung

itim nien in der Ablehnung der ſerbiſchen Forderungen auf terri
tortale Entſchädigung überein Entſchädigungen wirtſchaftlicher
Natur würden erwogen werden Jn der bulgüriſchen Enrtſchädigungsfrage
erklärte der Großweſir die ruſſiſche Regierung werde die türkiſchen Gegen
vorſchläge freundlich aufnehmen

Frankreich
Paris 25 Februar Jm Miniſterrat machte der Miniſter des

Aeußern Pichon Mitteilungen über den Stand der Verhandlungen der
Mächte in der Balkanfrage Marineminiſter Picard verlas ſeine Ei
widerung auf die Ausſtellungen des Finanzminiſters Caillaux in bezug
auf die Marine Jnfolge des Meinungsaustauſches der Miniſter wird
eine Verſtändigung vorausgeſehen Hierauf genehmigte der Miniſterrat
eine Verfügung durch welche die Uebelſtände bei den Marinelieterungen
abgeſtellt werden ſollen Dieſe Verſügung entſpricht Bemerkungen Caillaux
und des Rechnungshofes Ferner wurde der Text eines Entwurfes über
die Altersverſorgung der Bahnbeamnten und Bahnarbeiter angerommen
Präſident Falliöres zeichnete eine Vorlage betreffend Prämien für den
Seidenbau

Jm weiteren Verlauf der Miniſterratsſitzung erklärte Marineminiſter
Picard daß die Höhe der meiſten urſprünglich geſorderten Kredite nicht
herabgeſetzt werden könnte Er erkenne aber tm Enverſtändmis mit Caillaux
an daß die nationale Verteidigung keinen Nachteil erleiden würde wenn
mehrere Kreditſorderungen zurückgeſtellt oder in verſchiedenen Raten be
willigt würden Mit dieſer Erklärung iſt das Einvernehmen zwiſchen
beiden Miniſtern wieder hergeſtellt

Spanien
Madrid 26 Februar Die Kammer hat einen Geſetzentwurf bei

die Schaffung eines Narionaltheaters angenommen

Großbritannien
London 25 Februar Die 7 Sitzung der Seekriegsrechts

konferenz in der das Schlußprotokoll unterzeichnet werden wird findet
morgen ſtatt Das Ergebnis hat allgemeine Befriedigung hervorgerufen
Die Regierungen haben vollſtändige Geheimhaltung bis zum 20 März
zugeſagt an dieſem Tage werden ein Blaubuch und die notwendigen
Geſetzeniwürſe dem Parlamente vorliegen

London 25 Februar Die 22 Unhängerinnen des Frauenſtimm
rechts weiche im Laufe des geſtrigen Verſuchs ins Parlament einzu
dringen verhaftet worden waren wurden zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt

Perſien
Taebris 26 Februar Die Verluſte während des geſtrigen

Scharmützels betrugen auf beiden Seiten etwa hundert Mann Heute
wurde das Stadtviertel Khiaban von den Hauptkräften Ain ed Daulehs
heftig beſchoſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginauLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lle 27 Februar
Profeſſor Hermann Ebbinghaus Jm Alter von 59 Jahren

iſt geſtern Profeſſor Dr Hermann Ebbinghaus ein angejehenes Mit
glied des akademi chen Lehrkörpers unſerer Unwerſität geſtorben Geboren
am 24 Januar 1850 in Barmen beſuchte er das Gymnaſtum dajelbſt
ſtudierte in Bonn Halle und Berlin promovierte am 16 Auguſt 1873
in Bonn habilitierte ſich 1880 in Berlin wurde 1886 außerordentlicher
Profeſſor daſelbſt 1894 ordentlicher Profeſſor in Breslau und iſt ſeit
1 Ouober 1 im jepigen Amte Schriften von Profeſſor Ebbinghans
ſind Ueber das Gedächtnis 1885 Theorie des Diner 1893

Eme neue Methode zur Prü ung geiſtiger Fähigkeiten und ihre An
wendung bei Schuitindern 1897 Grundzüge der Piychologte
I 1 1897 1 2 1901 2 Aufl 1905 Er war Mitherausgeber der
Zeitſchrut ſür Pychologie

Das Hochzeitsgeſchenk der Provinz Sachſen für den
Kronuprinzen welches die Budhaueredeiſchmiede Wratzke und Steiger
nunmeyr jerng geſtellt haben wird vom 1 bis 5 März im Ooerlichtſaal
der ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe zu ſehen ſein
Eintrittsgeld für die Perſon 50 9 Der Reinertrag der Ausſtellung
wird den Ueberſchwemmten der Provinz Sachſen überwieſen

Muſikaufführnug nach 11 Uhr abends Für die Stadt
Halle a S t unter dem l Februar 1907 eme Polizeiverordnung erlaſſen
nach der öffentliche Muſitkaufführungen eic nach 11 Uhr abends nicht
ſtattfinden dürfen Mit dieſer Beſtunmung wird der Zweck verfolgt einer
Störung dex nächtlichen Ruhe entgegenzutreten Entgegen dieſer Vorſchrift
haben in dem Heyde ſchen Konzertſgal Oberpollinger Muſikaufführungen
nach 11 Uhr abends ſtattgeſunden Wegen Uebertretung der gedachien
Polizeiverordnung iſt deshalb gegen Herrn Heyde ein Strafverfahren ein
geleitet worden Das Schöffengericht erkannte auf Freiſprechung in
der Annahme daß die Polizewerordnung der Rechtsgültigkeit entbehrt
weil es ſich zwar um die Verhütung von Störungen der Nachtruhe zum
Schutze der Erhaltung von Leben und Geſundheit des Pubnkums handelt

Sie hat mir bis ſetzt wenig Vorteil gebracht Was nützt
es mir daß ich weiß was im Hauſe vorgeht und daß ich
erfahre wo und wann ich die Komteſſe treffen kann Sie
empfängt mich immer mit der gleichen kühlen Freundlichken
und verſteht es meiſterhaft mich in gewiſſen Grenzen zu halten
Für jede irgendwie ſentimentale Wendung hat ſie ein gewiſſes
hochmütiges Lächeln das einem die Worte auf den Lippen
gefrieren läßt

Aber es ſcheint mir doch Hans daß ſie Deine Huldigungen
freundlicher aufnimmt als die der anderen Herren

Der Baron zuckte die Achſeln
Ja ja ſie iſt freundlich aber ſo lau ſo oberflächlich

reundlich daß dieſe Güte durchaus nichts Schmeichelhaftes für
mich hat Und dennoch wird ſie mir täglich begehrenswerter
Mein halbes Leben gäbe ich für den Beſitz dieſes herrlichen

Weibes
Carla fand dieſen Enthuſiasmus ſehr übertrieben aber ſie

hütete ſich das merken zu laſſen
So handle ſagte ſie Laß Dich nicht abſchrecken

durch dieſen Hochmut der meiner Anſicht nach nur eine kokette
Abwehr iſt darauf berechnet Deme Leidenſchaft zu ſteigern
Geſtehe ihr daßz Du ſie liebſt

Das wage ich nicht
Carla lachte ſpöttiſch

Du wagſt es nicht Du ein Meiſter in der Kriegskunſt
er Liebe Wahrhaſtig Hans Du biſt zaghafter als ich je
jür möglich gehalten hätte Folge meinem Rate Nimm ber
nächſter Gelegenheit dieſe ſpröde Schöne im Sturme Ein Kuß
ſagt mehr als tauſend Worte

Der Baron ſchüttelte den Kopf
Du kennſt ſie nicht wenn Du mir das rätſt ſagte er

mißmung Alles wäre zu Ende wenn ich nähme was ſie
mir micht aus freiem Willen gewährt Beiläufig geſagt die
Leonide ſtellt in ihrem letzten Briefe eine eigentümliche Be
hauptung auf Sie will wiſſen daß die Komteſſe ihr Herz

An den Graſen Hoheneck
Bewahre er iſt ihr nie mehr geweſen als ein alter

Freund und er macht ſich auch in dieſer Beziehung gar keine
Jlluſionen

Nun denn
An ihren Vetter und Vormund

et r Torheit Nelly Malentin und eine unglückliche
iebe

Warum unglücklich Die Franzöſin ſchwört darauf daß
der Rittmeiſter heimlich für ſeine ſchöne Baſe ſchwärmt

Der Baron ſchien keine Ahnung zu haben von dem Ein
druck den dieſe Worte auf ſeine Schweſter machten aber in
Wirklichkeit entging ihm weder ihr Auffahren noch ihr jäher
Farbenwechſel

Sie lachte aber es klang ſehr gezwungen dieſes Lachen
Seltjame Jdee ſagte ſie ſpöttiſch Mit der Beobachtungs

gabe Deiner Spionin ſcheint es nicht weit her zu ſein Hätten
die beiden ſich zueinander hingezogen gefühlt ſo würden ſie
ſich micht geweigert haben die Teſtamentsklauſel zu erfütten

Vielleicht doch erwiderte Rotenturn
e Beſtimmungen bewirken gewöhnlich das genaue

Gegenteil deſſen was ſie bewirken ſollen Ohne den Zwander den beiden durch das Teſtament auferlegt iſt würden t

ſich wahrſcheinlich ſchon gefunden haben Auch vergißt Du
daß die Weigerung nur von der Komteſſe ausging Graf
Malentin iſt möglicherweiſe ſehr geneigt geweſen dem Wunſche
ſeines verſtorbenen Oyeims nachzukommen Nach meinen
eigenen Beobachtungen möchte ich darauf ſchwören daß es ſich
ſo verhält
Caarla ſchob den vor ihr auf dem Tiſche ſtehenden Deſſert

teller ſo heftig zurück daß er gegen ein Wemglas anklirrie
und dieſes zu Fall brachte Sie bemerkte es gar nicht daß
ſich der Wein über das Tiſchtuch und dann herabfließend
über ihr Kleid ergoß und ſie winkte ungeduloig abwehrend
ihrem Bruder als dieſer ihre Robe vor weiterem Unheil be

bereits vergeben hat

Sie dürfen ſich nicht finden ſtieß ſie zwiſchen den
zuſammengebiſſenen Zähnen hervor Jch dulde es nicht
um Deinetwillen

Rotenturn entfernte mit der Serviette einige Brotkrümchen
von ſeinem Rocke Als er dann aufſah war der ſpöttiſche
Zug der ſekundenlang um ſeine Lippen huſchte ſchon wieder
völlig verſchwunden

Du biſt die Güte ſelbſt Schweſter ſagte er
Carla wußte ganz genau daß er ihre eigentlichen Abſichtenſo klar durchſchaue wie ſie damals auf dem Seterſer Eisfeſte

die ſeinigen durchſchaut hatte dennoch fuhr ſie fort
Deine pekumäre Lage wird immer unangenehmer Jch

weiß von Mama daß Du ſchon wieder in neuen Verlegenheiten
biſt daß Deine Gläubiger Dich bedrängen und nun kurz
daß Du verloren biſt wenn Du nicht in nächſter Zeit einen
Ausweg findeſt Du haſt mehrere Male zu Auskunfsmitteln
gegriffen die man wie ich weiß an höherer Stelle ſehr übel
vermerkt hat man würde gegebenen Falles kurzen Prozeß mit
Dir machen Deine Verſetzung nach irgend einem Provinzneſte
wäre Dir ſicher und damit würde Dem Schickſal beſiegelt ſein
Wir Harten und ich werden Dir auf keinen Fall mehr
helfen eine Börſe iſt ein Danaidenfaß dem wir ſchon
enug geopfert haben um mit gutem Gewiſſen jedes weitere

jer ablehnen zu können Auf uns haſt Du alſo ein für
alle Mal nicht mehr zu rechnen Deine einzige Rettung bleibt
eine reiche Heirat Du mußt Nelly Malentin gewinnen oder
Du gehſt unter

Baron Rotenturn neigte beiſtimmend den Kopf

Schweſterchen erwiderte er ſo verbindlich als habe er ſoeben
die liebens würdigſten Schmeicheleien ſtatt unverblümter Wahr

eiten zu hören bekommen Jch mutz Nelly Malentin
gewinnen ſagſt Du Wohl ich hege keinen heißeren Wunſch
als dieſen aber wie ſoll ich es anfangen um zu dem
erſehnten Ziele zu gelangen Gewaltſame Entführungen

wahren wollte e verfangen in unſerer proſaiſchen Zeit nicht mehr Fortjeduna folat

Jch unterſchreibe unbedingt alles was Du geſagt haſt
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weil aber die Materie der Erhaltung der öffentlichen Ruhe durch g 360
Nr 11 des Strafgeſetzbuches er ſchöpfend geregelt und daher für beſondere
polizeiliche Maßnahmen kein Raum gelaſſen ſei Die Staatsanwaltſchaft
erachtete dieſe Auffaſſung für unzutteffend weshalb ſie gegen das ſchöffen
gerſchtliche Urteil Berufung einlegte Die Strafkammer des Landgerichts
ſchloß ſich aber den Ausführungen des Schöffengerichts an Die öffentliche
Antlagebehörde beruhigie ſich auch bei dieſem Urteil nicht beſchrut viel
mehr noch die dritte Jnſtanz Der erſte Straſſenat des Kammergerichte
wies die ſtaatsanwaltliche Reviſion zurück und führte zur Begründung der
geioffenen Entſcheidung aus daß es wohl zu den Aufgaben der Polizei
gehöre übermäß gen Lärm zu verhüten durch der die öffentliche Ruhe
geſtört werde in ſonderheit im dieſer Zeit der Nervoſität es gehe aber zu
weit allgemeine Verbote nach dieſer Richtung zu erlaſſen Nur in beſonderzn
Fällen darf die Polizei durch Verſlügungen einſchreiten Der Erlaß van
Polizewerordnungen ſei durch S 360 Nr 11 St B ausgeſchloſſen

Reinigung der Bürgerſtelge von Schnee und Eis Be
kanntlich hat die Siadt bei Uebernahme der Snaßenreimigung in eigene
Regie den Hausbeſitzern die Verpflichtung den Bürgerſteig von Schnee
und Eis zu beſreien gegen Glätte abzuſtumpfen und außergewöhnliche
Beſchmutzung zu beſeitigen nicht abgenommen Ein Hausbeſitzer erhielt
nun ein Straſmandat weil er eines Tages trotz Aufforderung den Schnee
von dem Bürgerſteig vor ſeinem Grundſtück nicht hatte entſernen laſſen
Er beantragte e Entſcheidung Vor Gericht behauptete er daß
an dem beir Tage vor ſeinem Grundſtück kein Schnee gelegen habe und
daß er auch nicht verpflichtet ſei den Schnee vor ſeinem Grundſtück fort
zuſchaffen Die Polizewerordnung beſtehe zu unrecht eine Objſervanz liege
micht vor auch habe das Kammergericht im Jahre 1907 in dieſem Sinne
entſchieden Der Verteidiger des Angeklagten erwähnte daß wegen der
gleichen Ueberneiung gegen 400 Hausbeſitzer Anzeigen erſtattet ſeien Da
die Polizei anſcheinend eine neue Enticheidung des Kammergerichts herbei
führen wolle ſo empfehle es ſich daß nur ein Fall herausgegriffen und
bis zur höchſten Jnſtanz durchgeführt werde Der Gerichtshof ſtellte ſich
auf den Standpunkt der früheren Kammergerichts Entſcheidung und ſprach
den Angeklagten frei Er ſei zur Beſeitigung des Schnees vor ſeinem
Grundſtück nicht verpflichtet

Zoologiſcher Garten Die 8 ordentliche Generalverſammlung
der Aknengeſellſchaft Zoologiſcher Garten fand geſtern abend 5 Uhr im
Reſtaurant des Zoologiſchen Gartens ſtatt Die Beteiligung war eine bei
weitem ſtärkere als in jrüheren Jahren was ja bei der großen Wichtigken
des zur Verhandlung ſtehenden Punktes 3 der Tagesordnung Beſchluß
ſaſſung über das Angebot der Stadtgemeinde Halle a S den Grundbeſitz
der G zu kaufen und ihr wieder zu verpachten tkeicht erkrärlich iſt
Jn die Verhandlungen hierüber trat man ein nachdem Herr Direktor
Dr Brandes zu dem Geſchäftsbericht Erläuterungen gegeben hatte die
Bilanz nnd die Verluſte und Gewinn Rechnung einſtimmig genehmigt und
dem Vorſtand und dem Auſſichtsrat Entlaſtung erteilt war Die Debatte
entwickelte ſich zu einer ſehr ausgedehnten mit umſo größerer Freude und
Genugtuung iſt es daher zu pegrüten daß die Verſammiung am Ende
doch einſtimmig dem Ankaufe ſeitens der Stadt zuſtimmte und Vorſtand
und Auſſichtsrat ermächtigte den Kauf und Pachtvertrag nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen zum definitiven Abſchluß zu bringen Der Pacht
vertrag iſt ein ſehr umſangreiches Opus und konnte daher wenn man
nicht eine uferloſe Debatte heraufbeſchwören wollte im einzelnen nicht
durchgeſprochen werden Eingehende Beſprechung erfuhr die durch den
Verkauf bedingte Unterbilanz die auf rund 180000 Mk anwachſen wird
Da aber die Geſellſchaft durch gleichzeitige Abſtoßung ihrer ſämtlichen
Schulden keinerlei Verbindlichkeiten mehr hat handelt es ſich lediglich um
eine Verringerung des eigenen Vermögens ſodaß die Unterbilanz ohne
jeden ſtörenden Einfluß iſt und beſtehen bleiben kann Der ſtellver
wetende Vorſitzende des Auſſichtsrass Herr Bankier Ludwig Lehmann
machte gemäß S 240 H G B der Generalverſammlung die Mitteilung
daß durch dieſe hohe Unterbilanz der Verluſt Saldo die Hälfte des
Grundtapitals erreicht Die zu Punkt 5 der Tagesordnung zur Ver
handlung ſtehenden Statuten Aenderungen warten vorwiegend redaktioneller
Natur Die Aufſſichteratwahl ergab folgendes Refultat Die turnusmäßig
ausſcheidenden Mitglieder Geheimrat Mekus und Profeſſor Braun
ſchweig wurden wiedergewählt an Stelle des ebenfalle ausſcheidenden
Herrn Thumann der von einer Wiederwahl Abſtand zu nehmen bat
wurde Herr Stadtrat Grote und an Stelle des Herrn Rittergutsbeſißer
Dippe Morl der außerdem auszuſcheiden wünſchte Herr Stadtrat
Klopfleiſch gewählt Als Revijoren wurden die Herrn vereid Bücher
reviſor Hille und Herr Banlier Frenkel wiedergewählt Bei dem der Ver
ſammlung ſolgenden Eſſen das zahlreich beſucht war wurde u a durch
Fiau Rau eine Sammlung zur Neuanſchaſfung eines Elefanten veran
ſtaltet die 243 Ml ergab

Der autiultramontane Reichsverband hatte geſtern hier eine nur
ſchwach beſuque Verzammiung in welcher ein früherer Kapuzinermönch
Herr Lorenz Wahl einen Vortrag über Warum müſſen wir das Zen
um velämpfen hielt Der Vortragende knüpfte an den vor etlichen
Wochen hier gehaltenen Vortrag des Grafen Paut Hoensbroech an und
führte zu ſeinem Thema aus daß wir das Zentrum bekämpfen müßten
weil es erſtens eine konſeſſionelle Partei ſet zweitens ultramontanen
Charakter trage und drittens Grundſätze verfechte die mit denen des
modernen Staates nicht vereinbar ſeien Das Zentrum ſei aus der katyo
liſchen Fraktion des norddeuiſchen Reichstages hervorgegangen und ſein
konfeſſioneller Charakter 1871 anerkannt worden Es ſei aber nicht nur
ſeinem Urprung nach eine konfeſſionelle Partet ſondern auch ſein Fort
beſtehen beweiſe das Der Papſt ſei 1887 zur Entſcheidung über die
Frage des weiteren Seins oder Nichtjeins der Zentrumspartei angerufen
worden und die katholiſchen Geiſtlichen ſeien die eifrigſten Agitatoren der
Partet Das Zentrum ſei ein konſeſſioneller Block von rechts bis links
der 17 20 talſholiſche Geiſtliche als Abgeordnete zähle und die Partei
arbeit min religiöſen Mitteln betreibe Jm Reichstage ſet ſo lange das

s Weit unter Preis

Zentrum ſortbeſtehe eine klare Parteigruppierung unmöglich da dieſe Partei
aus allen Bevölkerungsſchichten Vermeier habe die nur durch das gemein
ame Glaubensbekenntnis zuſammengehalten würden doch werde dieſes
von den Gegnern des Zentrums keineswegs bekämpft nur das ultra
montane Parteiprogramm ſei Gegenſtand der Fehde Der Begriff
uitramontan decke ſich keineswegs mit katholiſch ebenſowenig

wie jeder Arbeiter Sozialdemotrat ſei Die religiöſe Ueberzeugung
jedes Kathonken bleibe vollſtändig aus dem Spiel nur die polniſchen
Machtgelüſte des Papſttums ſeien abzuwehren Das Zentrum übernage
eine urtramontanen Grundſätze auch auf ſoziale Gebiete ſordere die Schule
für die Kirche und beweiſe ſeine Staatsgefährlichkeit durch offenes Zuſammen
gehen mit den Sozialdemokraten durch Unterſtützung der Polen und des
Fianzoſentums in ElſaßLothringen Deswegen ſei unabläſſige Arben der
Gegenorgantſationen nötig wie ſie im Evangeliſchen Bunde zur Wahrung
der deutſch proteſtantiſchen Intereſſen und antiultramontanen Reichsverband
veſtehen Eine Beſprechung des Vortrages fand nicht ſtatt

Liberale Verſammlung Auf die Verſammlung welche der
Verein der Liberalen morgen Sonntag nachmittags 31 Uhr in den
Kaiſerſälen veranſtaltet ſei nochmals hingewieſen U a werden die

Reichstagsabgeordneten Albert Träger und Sommer in der Verſamm
lung ſprechen

Der Aeltere evangel Männer und Jünglingsverein
veranſtaltet am Sonntag den 28 Februar in ſeinem Veremslotale
Mauerſtraße 7 Saal einen Familienabend Ein früheres langjähriges
Mitgtied Prinzier welches an dieſem Abend hier ſein wird will einen
Vortrag über ſeme jetzige Heimat den Harz halten Da außerdem
muſikaliſche Darbietungen vorgeſehen ſind wird ſich dieſer Abend ſehr
unterhaltend geſtalſten Gäſte willkommen Eintritt frei

Deutſcher Moniſtenbund Ortsgruppe Halle a S Die
nächſte Sitzung finder Montag den 1 Marz 81 Uhr abends im Frey
vergbräu Kleine Märkerſtraße 10 II ſtatt Jn dieſer Sitzung berichtet
ein Mitglied über Richter Himmel und Hölle Jm Anſchluß daran
Diskuſſion Von dieſer Sitzung an werden regelmäßig Schriften und
Bücher zu jedermanns Benutzung auegelegt Gäſte ſind willkommen

Jm Halleſchen Kunſtverein Saal über der Volksleſehalle wird
dieſen Sonntag die Ausſtellung moderner Meiſter Slevogt Rhein Ortik
Hagemeiſter uſw geſchloſſen Wir verſehlen nicht hier nochmals auf dieſe
intereſſante Kollektion aufmerkſam zu machen S d Jnſerat

Vereinshausvorträge Auf den am Monzag den 1 März
abends 7 Uyr im Auditorium des Univerfitätsgebäudes ſtattfindenden höchſt
intereſſanten Vortrag über Die Perſönlichkeit Beethovens ſei beſonders
hingewieſen

Der Sittlichkeitsbund vom Weißen Kreuz veranſtaltet am
Sonntag abends 8 Uhr einen öffentlichen Vortrag nur für Männer im
Saal des Chriſtichen Vereins Junger Männer Geiſtſtraße 29 Herr
Paüor Bäthmann aus Eisleben wird reden über Nicht mehr braüch
var für den König Jeder junge Mann iſt bei freiem Zutritt einge
aden

HarzklubZweigverein Halle a S Die Ausgabe der Einlaß
karten zu dem am 9 März in den Katſerſälen ſtatifindenden Projektions
vornage des Herrn Artur Peckmann Vilder aus der Ortlergruppe und
Sulden hat in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch bereits
vegonnen Da nach den bisherigen Erfahrungen großer Andrang zu
erwarten iſt ſei darauf aufmerkſam gemacht daß nur 900 Karten aus
gegeben werden können es ſich alſo empfiehlt die Einlaßkarten baldigſt
zu entnehmen

Jm Gabelsbergerſchen Stenographenverein von 1859
wurde ſur die Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens zur Aufnahme der Feſt
vornäge und Reden ein Ausſchuß gebildet der ſich zuſammenſetzt aus den
Herren Ewald Heuer Richard Wipper Paul Riemer Hans Borlich
Walter Lychte Karl Angelrou Rudolf Elze Wilheim Hummel Max
Lorenz Paul Wache Kurt Reußel Hermann Schubert Hermann Siegel
Die Leitung der ſtenographiſchen Aujnahmen liegt in den Händen des
ſtaatlich geprüten Lehrers der Stenographie Lehrer Ernſt Bliedtner und
die Diucklegung geſchieht noch am gleichen Tage durch das Mitglied
Herrn Leynte

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Nordgruppe Jn
der Verſammlung am Minwoch den 3 März abends 8 Uhr Ulbrecht
ſtraße 27 wird Herr eand jur Wendel einen Vortrag über Gewerbe
gerichte halten wozu auch die Muglieder der Südgruppe eingeladen ſind
Ferner ſtehen Beratungen jür den im Frühjahr ſtattſindenden Verbandstag
und eine Beſprechung der Arbeitsvermittelung jür Ausbeſſerinnen auf der
Tagesordnung Intereſſenten ſind als Gäſte ſehr willkommen

Beſitzwechſel Das Grundſtück Leipzigerſtraße 79 bisher Herrn
Kaufmann E Rummel in Firma Harmg Rummel gehörig iſt für den
Kauſpreis von 92000 Mk in den Beſitz der Firma Albert Herrmann
Nachſg Jnhabder Paul Göldner übergegangen Anmang nächſten Jahres
wird Herr Göldner dort ein modernes Geſchäftshaus mit anſchließender
Koffer und Lederwarenfabrik errichten Dadurch wird auch der ſtörende
Engpaß beſenigt werden

Wer iſt Eigentümer Am 12 d Mts hat ein etwa fünfzehn
Jahre alter Burſche verſucht bei einem Trödler den Reſt eines goldenen
Zaynerſatzſtückes eine ſogen Zahnbrücke an der ſich dret Zähne die jetzr
abgebrochen ſind bejunden hatten zu verkaufen Die Umſrände laſſen
darauf ſchließen daß dieſe Zahnbrücke die zum linken Unterkieſer gearbeitet
war geſtohlen iſt Der Eigentümer wird erſucht ſich bei der Kriminal
Polizei Rathhausſtaße 19 Z mmer 68 zu melden

Razzia Bei einer in der vergangenen Nacht vorgenommenen
Streife würden ſünf männliche und drei weibliche polniſche Arbeiter in
einem Stroydiemen ſüdlich der Merjeburgerſtraße nächtigend angenoffen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 und Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 27 Februar Privattelegramm Es läßt ſich noch nicht

abſehen ob es zwiſchen den Blockparteien in der Reichsſinanzreform
zu einer Einigung kommen wird wiewohl Anzeichen einer gewiſſen An

näherung ſich zeigen
Verlin 27 Februar Heute vormittag treten die vier

Blockmitglieder des Unterausſchuſſes der Finanzkommiſſion Abg Dietrich
von den Konſervativen Freiherr von Gamp von der Reichspartei Dr Weber

von den Nationalliberalen und Dr Wiemer von der freiſinnigen Volks
partei zu einer Beſprechung zuſammen in der verſucht werden ſoll das
Block Komprontiß in der Frage der Reichéfinanzreform zuſtande zu
bringen oder doch wenigſtens Vorſchläge für ein ſolches Kompromiß zu
formulieren

Berlin 27 Februar Privattelegramm Geſtern trafen etwa
20 franzöſiſche Delegierte zur Tagung des deutſch franzöſiſchen
Handelskomttees in Berlin ein

Verden 27 Februar W Nach Mitteilung des hieſigen
Anzeigenblattes ſind bei der geſtrigen Reichstags Erſatzwahl bisher

gezählt Für Präſident Dr Heiligenſtadt ntl 5358 St für Hofbeſitzer
HarriesHengen freikonſ 3419 St für Juſtizrat Dr Lewin freiſ Vp
3155 St für Gutsbeſitzer von Dannenberg Welfe 6220 St für
Redakteur Henke Soz 3885 St Stichwahl zwiſchen Heiligenſtadt
und Dannenberg iſt wahrſcheinlich

Neuſtettin 27 Februar W Heute morgen 12 Uhr 55 Min
explodierte die Azetylenanſtalt des Bahnhofs Neuſtettin Die
Anſtalt iſt vollſtändig zerſtört Ein Mann wurde getötet einer verlezzt
Die Urſache iſt noch Kicht aufgeklärt Der Betrieb der übrigen Bahn
anlagen iſt nicht geſtört Der Materialſchaden iſt bedeutend

Bingen 27 Februar B Bei der geſtrigen Stichwahl
im Reichstagswahlkreis Alzey Bingen ſiegte der Zentrums
kandidat Uebel mit 12027 Stimmen über den freiſinnigen Kandidaten

Korell der 10 877 Stimmen erhielt
Wien 28 Februar W Das Fremdenblatt ſchreibt Der

heutige Tag wird in der Geſchichte der Monarchie und des europäiſchen

Orients als ein wichtiger verzeichnet werden als ein Tag der alte
Rechnungen beglichen verderbliche Mißverſtändniſſe ausgetilgt
und eine neue Periode des Friedens und der Freundſchaft
zwiſchen OeſterreichUngarn und der Türkei eröffnet hat Wir verdanken die
erfreulichen Reſultate des heutigen Tages dem ruhigen und entſchloſſenen
von jeder Drohung entfernten Feſthalten an dem Programm das wir unſerer

bosniſchen Aktion zu Grunde gelegt und deſſen klare allen verſtändliche Linien

von Anfang an den Frieden als endliches Ziel gewiß gemacht haben
Das Konſtantinopeler Ententeprogramm armet den Geiſt der Billigkeit
und des Wohlwollens mit dem wir in die Verhandlungen eingetreten

ſind und unter deſſen Eingebungen ſie geführt wurden Es bietet uns
und der Türkei namhaſte Vorteile ohne daß bei deren verſchiedener Natur
der Verſuch einer zu vergleichenden Rechnung irgendwie berechtigt wäre

Konſtantinopel 27 Februar W Der Großweſir er
teilte allen Provinzen telegraphiſch den Befehl dern Boykott einzu
ſtellen da deſſen Fortſetzung nach Unterzeichnung des Prorokolls anti
patriotiſch wäre

Chriſtiania 27 Februar W Bei den geſtrigen Hockey
wettkämpfen ſiegte der Leipziger Sportklub gegen den Chriſti
ania Sporiklub mit 17 1 Toren

London 27 Februar W Kriegsminiſter Haldane erklärte
in einer zu Brighton gehaltenen Rede inbezug auf die nationale Ver
teidigung der neue Generalſtab ſei eifrig an der Arbeit geweſen und
habe die Pläne für die geſamte Küſtenverteidigung nunmehr
vollendet Die ganze Küſte ſei in einzelne Abſchnitte eingeteilt und ſür
alle Abſchnitte ſeien Truppenteile der Territorialarmee vorgeſehen Wenn
der Feind käme würde er überall auf Truppen ſtoßen die an einzelnen
Plätzen vielleicht nicht ſtark genug ſeien um eine Landung zu verhindern
aber jedenfalls ſtark genug den Feind zu beunruhigen zu beſchäftigen und
in den Operationen aufzuhalten

Newyork 27 Februar Privattelegramm Taft äußerte über
die Tariferhöhungen zu einigen Preſſevertretern daß er eine gründliche
Aenderung des Zolltarifs wünſche Der beſtehende Tarif ſei ein
Hemmſchuh ſür den Geſchäftsverkehr

Newyork 27 Februar W Nach Blättermeldungen aus
Waſhington hat das Handelskomitee des Senats beſchloſſen die Frage
der Einführung der drahtloſen Telegraphie auf den Ozean
dampfern bis zur nächſten Seſſion zu vertagen

sind die durch Rauchschaden gelittenen und unansehnlich gewordenen Waren zum Verkauf gestellt
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farbigen Tüllstoffen Faltentüllen Grelot

fransen und Quasten etc
Schneiderinnen und Putzarbeite
rinnen erhalten extra Rabatt und

Waren zum Abarbeiten

ſich 18
1872

j zum I

Jaffetgürte
ſchwarz und couleurt

o 27 2

Jabots

aus Tüll und Spitze

90 75

er

50Englische Paletots rueſen Modeſeffen mit Zyezt 4

50
Elegante Paletots e arte Farben vorngge Hyer u

50
in melierten engl Stoffen blau Cheviot elegante VarnbKostüm s ſſe 4 18 50 14 75 12 50

ſtatiſti
ſeit

Kostüm in Ia Tuch und aparten neuen Homespune eleganteſte re o 18 75

75Kleider Rock in wehen Stoffen Miederform 760 4

50Kleider Rock Plifſee m Directoire Schleife in allen Farben 1476 es 960 8

75Kleider Rock ſchwarz Laſting und Saüntuch mit eleg Garn 177 1160 6

50

Mousseline Biuse n e nWollbluse weiß mit eleganten Garnituren und per vetg o v 676 2

Halle a

u Man
bul
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